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Turnier

Großer Aufwand,
den die Veran -
stalter beim   
3-D-Indoor turnier
betrieben haben.
Im Rahmen der
Jagdmesse „Hohe
Jagd“ in Salzburg
wurde einem gro-
ßen Publikum der
3-D-Sport attraktiv
gezeigt.

W
ohl eines der ältesten
3-D-Indoor-Turniere
findet jedes Jahr im

Rahmen einer der größten Jagd-
messen in Europa statt. Jäger aus
Österreich und Deutschland wol-
len sich hier über die neuesten
Trends informieren. Immer mehr
Aussteller kommen im Übrigen
auch aus Südafrika und Namibia
und werben auch mit ihren Bo-
genjagd-Angeboten.

Sigi Zehentmayer vom Salzbur-
ger Bogenverein „Club 3-D“ hat
mit seiner Crew werder Kosten
noch Mühen gescheut, um diese
Veranstaltung zu organisieren.
Und das ist hier nicht im übertra-
genen Sinn gemeint. Ein Budget
im fünfstelligen Bereich und zig
Arbeitsstunden sind hier notwen-
dig, um so eine Veranstaltung auf
die Beine zu stellen. In der Halle
wurde ein 2.100 m2 Parcours mit
zwölf 3-D-Scheiben aufgebaut.
Für die Zuschauer gab es einen
400 m2 großen Gastronomie-Be-
reich, wo es ein messeübliches
Angabot während des ganzen Ta-
ges gab. 

Und was die Vereinsmitglieder
hier in kurzer Zeit aufgebaut und
natürlich auch wieder abgebaut
haben, lässt sich wahrlich sehen.
Nicht weniger als 140 Bäume mit
Stander wurden herangeschafft
und unzählige Bauten errichtet.
Rund 46 m3 Hackschnitzel wur-
den aufgebraucht, um dem gan-
zen ein uriges Ambiente zu ver-
leihen. Leider war es kein finan-
zieller Erfolg. Das lässt aber den
Veranstalter nicht verzweifeln.

3-D-Indoor-
Turnier

110 Teilnehmer in 3 Klassen.

Traditionsturnier in Salzburg



„Uns geht es darum, den Bo-
gensport und im Speziellen
den 3-D-Bogensport einem
breiten Publikum zu präsen-
tieren“, meint Sigi Zehent-
meier, der Organisator. Näch-
stes Jahr wird es wieder die-
ses Turnier geben. Es sind
auch schon Gespräche mit der
Messeleitung im Gange, um
für 2010 die Sache noch bes-
ser zu präsentieren und es
wirklich zu einem Highlight
der Messe zu machen.

Gekommen waren rund 110
Schützen, die in den Klassen
Langbogen, Traditional Re-
curve und Compound antra-

ten. Geschossen wurde eine
Qualifikationsrunde. Hier
schossen immer sechs Schüt-
zen von jedem der sechs Ab-
schüsse auf jeweils zwei
Scheiben. Ergibt zwölf Schei-
ben pro Teilnehmer. Die bes -
ten 24 einer jeden Klasse
schossen im Halbfinale eben-
falls zwölf Scheiben. 

Und im Finale machten sich
die sechsBesten den Sieg aus.
Die Punkte aus den Vorrun-
den werden mitgenommen.
Das verhindert, dass ein
Schütze mit einer Traumrun-
de ganz zum Schluss das Tur-
nier gewinnt. „Gewinnen soll

der Beste, nicht der Glück -
lichste“, so Sigi zur Philoso-
phie des Turniers. 

Die Erfahrung der letzten
Jahre hat gezeigt, dass vor al-
lem Schützen aus Österreich
an diesem Turnier teilneh-
men. In früheren Jahren, als
noch Preisgelder ausgeschos-
sen wurden, waren auch
Schützen aus Osteuropa mit
dabei. In Zukunft wird man
sich verstärkt auch um Teil-
nehmer aus der Bundesrepu-
blik bemühen. Attraktiv ist so
eine Veranstaltung allemal.

140 Bäume und 
46 m3 Hackschnitzel.


